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D6R PfLUCeR
Der Bauer führt öen blanken Pflug
ftumm burch öie braune 6röe,
auf öaf) fie, furdi' an furebe tief,
zum Beet öer Äuefaat meröe.

Dann hängt er um öen febrneren Sach

unö ftreut öaraue öen Samen
unö fpriebt bei jebem Körnermurf
fein - Gebe Gott es, Ämen!

Das frille Wadifen überlädt
er gläubig höbern Mächten,
öem Sonnenbranö, öem Sommerminö
unö regenfehmeren Nächten.

Unö trjieöer zieht ein Pflug öurch'e Lanö,
geführt Don ftarken Hänöen.
Der Herrgott felber pflügt bie Welt
unö pflügt fie allerenöen.

Die Ächergäule finö öie Not,
öae 6lenö unö öae Grauen.
Wann öürfen mir öee Pflügene Ziel
unö mann öie Äuefaat fchauen?

Wann roirö öee frieöene golöne Saat
im Sommermtnö fich roiegen?
Wann meröen falter farbenfroh
im Spiel öarüber fliegen?

O. fcauenfclbec

Das A
und das O

Von den unvergänglichen menschlichen

Gütern, an Freiheit, Wahrheit,
Schönheit, Liebe erwirbt jedes Volk
genau so viel, als es durch eigene Kraft
zu erringen und zu bewahren weih.
Ganze Jahrhunderte, ganze Völker
kamen und gingen, welche grohe fruchtbare

Wahrheiten fanden, aber nicht zu
bewahren wuhten in dem harten Kampf
mit den Mächten der Trägheit und der
Lüge. Darum sollen wir wachen und
streifen, dah die Wahrheit, welche nur
für die ganze Menschheit unverlierbar
ist, jetzt und hier, in dieser Spanne Zeit,
unfer dieser Handvoll Menschen, die
wir unser nennen, zur Geltung gelange
und ihre Freiheit geniehe.

H. von Treitschke, der grolje
preußische Historiker, 1861.

Paradox

Wo kann man heute weihes Mehl
erhalten

Im Schwarzhandel. K-

Zürichs miniern sie Vergnüfgungnstätie
Variété - Dancing
Ständig wechselnde

Va ri été-Programme
Täglich Abendvorstellung

Samstag und Sonntag Nachmittagvorstellungert

Noch eine hohe Säule,
zeugt von verschwund'ner Pracht

(Uhland, des Sängers Fluch)

Splitter
Am warmen Ofen ist es kein grohes

Kunststück sich kaltes Blut zu bewahren.
W. F.

August Senglet AG Muttenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke!

Exquisiter Tafel -Liqueur
für Damen und Herren.

Rassig und bekömmlich
In den Liqueur-Handlungen
und Bars

Der Witz der Woche
Es wurden die Zugsverspätungen der

S.B.B, untersucht, und daraus ergab sich,
dah die Haupfursache im Ein- und
Ausladen von Fahrrädern besteht

Auch heufe weist mein Zug eine
grohe Verspätung auf. Auf einer
Station muhte ein Anschluh abgewartet
werden; an einer andern Stelle ist das

Geleise im Umbau und so weiter. Vom
Velo-Ein- und Auslad ist keine Spur.

Wie wir nun endlich am
Bestimmungsort anlangen, frage ich den
Kondukteur mif geheuchelter Unschuld:
«Sie, jetz häm-mer wieder drihg Minute
Verspätig, händ Sie vill Velo gha zum
Ylade?»

Aber der Kondi durchschaut mich
und antwortet schlagfertig: «Nei, aber
dummi Röhre!»

Ich werde mich hüten, je wieder vorwitzig
zu sein. Hamei

Lockende Horizonte
Er: «Und jetzt bis doch wieder zfride!

Ich schänk D'r denn es Fingerringli,
oder au es Halschetteli mit eme Me-
daliöngli oder sogar zwei Kaff i-

märggli!» Pulex

Moni d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen
herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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pfI_l!ZdtZK
ver kauer führt den blanken Pflug
stumm durch die braune «Zrde,
auf dak lie, furch' an furche tief,
zum keet der Kuslaat werde.

Dann hängt er um den schweren 8ack
und streut daraus den Samen
und spricht bei jedem Körnerwurk
lein - Lebe (üott es, Knien!

Das stille wachsen übersäht
er gläubig Hähern dächten,
dem Sonnenbrand, dem Sommerwind
und regenlchweren dächten.

Und wieder lieht ein Pflug durch's l_ond,
geführt von starken l-länden.
Der Herrgott selber pflügt die Welt
und pflügt lie allerenden.

Die Kckeroäule sind die i^ot,
das 6lend und das (ürauen.
Wann dürfen wir des Pflügens Äel
und wann die Kuslaat schauen?

Wann wird des friedens goldne Saat
im Sommerwind lich wiegen?
Wann werden falter farbenfroh
im Spiel darüber fliegen?

L>. fmumkelder

vas A
uncl ciss O

Von clen unvsrgângliclisn msnscli-
liclisn Oütsrn, sn krsilisit, Walirlisit,
Zcliönnsit, l.isks srwirkt jscls5 Volk gs-
nau so visl, al; S5 clurck sigsns Xratt
?u srringsn uncl ?u kswalirsn wsih.
Osn^s ^snrliunclsrts, gan^s Völker Ks-

msn uncl gingen, wslclis grohs truclit-
Kars Walirlisitsn tsnclsn, aksr niclit ?u
kswalirsn wuhtsn in clsm liartsn Xampt
mit clsn /^äclitsn clsr Iräglisit uncl clsr

I.ügs. Darum sollsn wir wsclisn uncl

strsitsn, cistz clis Walirlisit, wslclis nur
tür clis gsnis /Vìsnsclilisit unvsrlisrksr
ist, jst?t unci liisr, in clisssr Zosnns ?sit,
untsr clisssr r-Ianclvoll /^snsclisn, clis
wir unssr nsnnsn, ?ur (?sltung gslangs
unci ilirs krsiiisit gsnishs.

l-I. von Ireitscklcs, ctsr czroks
orsukiîcks ktistorilcsi', 1861.

l^arsciox

V/o kann msn nsuts wsihss /Vslil
srlisltsn

Im 3cliwsr?lisnclsl. ^

Lt»nc/ix u>c>cn»einc/e

1^» nret«^»^«Kna»»r»»»«

»lock eins koke 5dule,
reugt von verscn«un«i> ner i?e>,,

(Uklsnci, ciss 5snczsr5 fluck)

Zplittsi-
Am wsrmsn Otsn ist SS ksin grohss

Xunststück sicli kaitss IZlut ?u kswalirsn.
W.

August Zsnglsi /^<z i^Iuitsn/

Iriple 8ec Ls^esu

die teins Scnwei^er-iVlZi'ke!

Exquisits? rstsi-i.ic>usur

kassig ur>6 bskömmlicli
in cisn i.iqusur-i-isnciiungsn
unci ksri!

lDsr Wit? clsi' Woclis
Iis wurcisn ciis lugsvsrsoätungsn cisr

5. V.L. untsrsuclit, uncl clsrsus srgak sicli,
cish ciis l-lauotursaclis im liin- unci Aus-
iscisn von ^alirräcisrn ksstslit

Aucti lisuts wsist msin lug sins
grohs Verspätung sut. Aut sinsr 8ta-
tion muhts sin Anscliluh skgswartst
werclen,- sn sinsr sncisrn 8tsIIs ist ciss

Osisiss im Umkau unci so wsitsr. Vom
Vslo-tïin- unci Ausisci ist ksins 5pur.

Wis wir nun sncllicli sm IZsstim-

mungsort snlsngsn, trage icli clen Xon-
ciuktsur mit gstieuclisltsr Unscliulcl:
«8is, jst^ Iiäm-msr wiscisr cirihg /Vinuts
Vsrspätig, iiänci 5is vill Vslo glia ?um
Vlacis?»

Aksr clsr Xoncli ciurclisclisut micli
uncl antwortet sclilsgtsrtig: «>>lsi, aksr
ciummi kölirs!»

ick wsrcie mick kütsn, js wis6sr vocwit-ig
-u 5sin. ttsmsi

!_oeksiicl6 l^oriionts
lîr: «Unci jst?t kis clocli wiscisr ?tricis!

Icli scliänk D'r clsnn ss kingsrringii,
ocisr su ss l-islsciisttsli mit sms /v^s-

cisliöngii ocisr sogsr ?wsi Xstti-
märggii!» ^"^x

cksn Iroplen. ein «àk-Ii ,!iisr!icks,

verger «, Co., Weingrohnsnàng,
«.sngnsu (kern) 7sl. 514
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